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T ierisch gut lautet das Motto beim Osterferienprogramm des
städtischen Kinder- und Jugendreferats (KiJu). Die Angebote
für Kinder im Alter zwischen sechs und zwölf Jahren finden

in der Woche nach Ostern vom 10. April bis 13. April statt. Los geht
es am Dienstag, 10. April, um 10 Uhr im Mehrgenerationenhaus
Kapuziner mit einem Film über ein Mädchen, das einen Elefanten
pflegt. Mittags ab 13 Uhr werden die Kinder zu einer Eselwande-
rung in die Umgebung Rottweils aufbrechen. Treffpunkt dazu ist in
der Johanniterstraße 35 um 13 Uhr. Am Mittwoch, 11. April, geht
es um 10 Uhr mit einem Stationenspiel im Kapuziner los. Nach-
mittags gehts von 14 bis 17 Uhr im Freien mit einem Stadtspiel und
Spielen im Stadtgraben weiter. Am Donnerstag, 12. April, startet
das Programm um 10 Uhr wieder mit einem Überraschungsfilm zu
einem Fabeltier. Vom Film inspiriert werden dann nachmittags von
14 bis 17 Uhr fabelhafte Handpuppen und Marionetten unter An-
leitung hergestellt. Am Freitag, 13. April, gibt es zum Abschluss
des Ferienprogramms einen ganztägigen Ausflug in den Tierpark
nach Löffingen. Treffpunkt ist der Busparkplatz am Nägelesgraben
um 10 Uhr, Rückkehr ist gegen 17 Uhr. 
„Die Veranstaltungen können insgesamt, aber auch einzeln ge-
bucht werden“, erklärt Organisatorin Bettina Weigl. Für alle An-
gebote ist jedoch vorab eine verbindliche telefonische Anmeldung
notwendig. Für jedes Angebot ist ein Teilnehmerbeitrag zu entrich-
ten. Verbindliche telefonische Anmeldungen sind ab sofort im KiJu
von 9 Uhr bis 17 Uhr unter Telefon 0741/494 - 353 möglich. Falls
nicht anders angegeben, ist der Treffpunkt im Kinder- und Jugend-
treff Kapuziner, Neutorstraße 6. Infos auch im Internet unter
www.kijuversum.de. 
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Tierisch gut

D ie Gründer des neuen Rottweiler
Fußballvereins FC Suebia Char-
lottenhöhe sind hartnäckig: Den

Skeptikern haben sie es gezeigt, nach
sieben verlorenen Vorbereitungsspie-
len haben sie sich in der Hinrunde
Platz 5 der Kreisliga C-Tabelle er-
kämpft. Wir haben mit dem Vereins-
vorsitzenden Fabio Wagner über Erfol-
ge, Schwierigkeiten und die anstehen-
de Rückrunde gesprochen.

Der Verein ist noch jung. Wie zufrie-
den seid ihr aus sportlicher Sicht?
Die Hinrunde lief besser als erwartet.
In der Vorbereitung wurden alle Spiele
verloren. In der Hinrunde konnten wir
den fünften Tabellenplatz zur Winter-
pause erreichen – mit nur vier Punk-
ten Rückstand auf Platz 1. Damit hat
keiner gerechnet. Wir sind absolut be-
geistert von der Entwicklung.

Wird der neue Verein in Rottweil
inzwischen akzeptiert?
Das hat sich gut entwickelt. Wir hatten
stets konstant hohe Zuschauerzahlen
für unsere Spielklasse – auch aus-
wärts, zum Teil bis zu 50 mitgereiste
Fans. Auch von Spendern und Sponso-
ren kam eine gute Resonanz.

Wie viele Zuschauer habt ihr im
Schnitt bei euren Heimspielen?
Das ist unterschiedlich. Beim Spiel ge-
gen Göllsdorf war es ein Rekord von
180 Zuschauern. Das ist schon außer-
gewöhnlich für so eine Spielklasse.

Wie viel Arbeit ist es denn, so einen
Verein neu aufzubauen? 
Wir sind schon mit einer gewissen
Blauäugigkeit an das Ganze rangegan-
gen. Dann haben wir erst bemerkt, wie
viel Arbeit das ist, haben uns aber
richtig dahinter geklemmt. Besonders
im ersten Jahr fällt vieles zum ersten
Mal an: Eine Gründungsparty, die ers-
te Jahreshauptversammlung sowie
das Anschaffen der Ausrüstung mit
Spielbällen, Pullis oder Trainingsan-
zügen. Auch Heimspiele samt Bewir-
tung wurden erstmals organisiert.

Was läuft, wo gibt es noch Probleme?
Gut läuft die Zusammenarbeit des Vor-
stands. Wir treffen uns regelmäßig mit
bis zu neun Beteiligten, jeder be-
kommt seine Aufgaben und bearbeitet
diese selbstständig. Weil wir im Vor-
stand fast alle Studenten sind, die un-
ter der Woche außerhalb wohnen, ha-
ben wir eine Internetplattform einge-
richtet, über die wir kommunizieren. 

Was läuft nicht so gut?
Verwaltungsaufgaben wie die Buch-
führung. Bei organisatorischen Fragen
haben uns auch andere Vereine gehol-
fen – bei der Buchführung zum Bei-
spiel der SV Villingendorf. Wir haben
jetzt auch ein Buchungsprogramm,
denn in der Kasse muss ja alles stim-
men. Das ist im Moment noch die
größte Arbeit. Wir haben, wie jedes
Unternehmen, eine Datenbank mit
Buchungen und der Mitgliederverwal-
tung, die wir pflegen müssen. 

Wie oft trainiert ihr? Sind die Spieler
der ersten Stunde noch dabei? 
Es sind immer noch die, die von An-
fang an dabei sind. Insgesamt sind 30
Mitglieder spielberechtigt. Aber es hat
sich ein Kader von 23 Spielern he-

rauskristallisiert. Wir trainieren in den
Semesterferien dienstags in Hausen
und freitags in Rottweil. Während dem
Semester nur freitags. Es gibt Schüler
in der Mannschaft, die Studenten
kommen aber nur freitags heim.

Was sind die Ziele für die Rückrunde?
Wir stehen auf Platz fünf der Kreisliga
C-Tabelle. Weil wir nur vier Punkte
Rückstand zu Platz eins haben, wäre
es natürlich schön, so lange wie mög-
lich oben mitzuspielen. Aber was am
Ende herauskommt, ist zweitrangig.
Wir haben uns keine Vorgabe gesetzt. 

Hast du ein persönliches Ziel?
Ja, aber das behalte ich für mich. Im
ersten Jahr wollen wir nicht zu viel
nach außen tragen. Wenn ich jetzt sa-

gen würde, wir wollen einen bestimm-
ten Platz erreichen und das klappt
nicht, ist das blöd. Klar machen wir
uns Gedanken, was wir erreichen wol-
len – und jeder träumt vielleicht ein
bisschen. Platz zwei wäre ja die Rele-
gation. Aber ich denke, dazu wird es in
diesem Jahr noch nicht reichen.

Wann gibt es die nächste Party?
Das ist noch nicht ganz sicher. Wir ha-
ben aber einjähriges Bestehen am 15.
April. Eine „Ein-Jahres-Party“ ist da-
her in Planung. Bislang waren wir aber
mit der Organisation der ersten Jahres-
hauptversammlung beschäftigt.

Welches Feedback erhaltet ihr? Ist es
nicht für euch selbst noch etwas un-
gewöhnlich, einen neuen Fußballver-
ein gegründet zu haben?
Anfangs wurden wir sicher auch von
vielen Leuten etwas belächelt. Es wur-
de wohl abgewartet, wie wir das Gan-
ze machen. Vielleicht gab es auch ein
paar Skeptiker. Aber mittlerweile be-
kommen wir gutes Feedback. Die Leu-
te bestärken uns. Bei Jungs ist es si-
cher so, dass viele schon mal den
Traum hatten, mit Kumpels einen eige-
nen Verein zu gründen – es aber nicht
gemacht haben, weil viel dahinter-
steckt. Wir haben das durchgezogen
und sind auf jeden Fall stolz darauf. 

Fragen: Claudia Eltermann

Im Stadtanzeiger-Gespräch: Fabio Wagner, FCC-Vorsitzender

„Absolut begeistert“ 

Vorsitzender Fabio Wagner freut sich auf die Rückrunde. Bild: Küppers

Zum Verein
Im Sommer 2011 haben Rott-
weiler Schüler und Studenten
einen neuen Fußballverein
gegründet: den FC Suebia
Charlottenhöhe. Die aktive
Herrenmannschaft spielt seit
Herbst 2011 in der Kreisliga C.
Zum Rückrundenstart hat der
Verein die Jahreschronik 2011
(siehe Bild) herausgebracht.

Nächstes Spiel im Rottweiler
Stadion: 25. März, 13 Uhr, auf
Platz 2 (Kunstrasen) gegen die
Spvgg Bochingen. Es gibt
Weißwurstfrühstück! Mehr
Infos unter: www.fc-suebia.de

Die Zauberbühne präsentiert am 26.
März, eine Neufassung des Erzähl-
theaters „Eine Woche voller Sams-
tage“ aus der Reihe „Das Sams“. Be-
ginn des Theaterstücks für Kinder ab
sechs Jahren ist um 15 Uhr in der Stadt-
bücherei. Der Vorverkauf läuft ab so-
fort.

Seit 1977 im Programm
Zum Inhalt: Herr Taschenbier ist ein
ängstlicher Mensch. Er hat Angst vor
seiner Vermieterin, Frau Rotkohl und
vor seinem Chef, Herrn Oberstein.
Doch an einem Samstag lernt er ein
Sams kennen, das beschließt, bei ihm
zu wohnen und das ihn erst einmal
schrecklich nervt. Doch die Geschich-
te nimmt ihren Lauf und am Schluss ist
aus dem ängstlichen Herrn Taschen-
bier ein Mensch geworden, der sich
durchsetzen kann und der weiß, was
er will. Seit 1977 hat Christoph Frank
„Das Sams“ als Handpuppentheater
im Programm. Was der Zuschauer bis-
lang nicht sah, war das, was hinter den
Vorhängen passiert, wo bis zu vier Fi-
guren gleichzeitig bewegt werden. In
der Neuinszenierung will Christoph
Frank nun nun viel transparenter ar-
beiten und als Erzähler, Schauspieler
und Puppenspieler vor dem Publikum
agieren. 

Zauberbühne Rottweil

Blick hinter
die Kulissen

Der Termin
Gastspiel der Zauberbühne in
der Stadtbücherei Rottweil am
Montag, 26. März, 15 Uhr. Ge-
eignet für Kinder ab sechs
Jahren, Eintritt: 4 Euro. Karten
und weitere Infos in der Stadt-
bücherei, 0741/494 – 340. 
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